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nDer Müttertreff findet heu-
te von 15 bis 17 Uhr im Ge-
nerationentreff Lebenswert 
statt.
nDer städtische Senioren-
treff findet montags und don-
nerstags, jeweils von 14 bis 17 
Uhr, im Haus des Bürgers, 
statt.
nEin offenes Singen findet 
heute ab 16 Uhr im Haus der 
Begegnung bei der evangeli-
schen Kirche statt.
nEine Kennenlern-Führung 
im Heilklima findet montags 
von 10 bis 11.30 Uhr statt. 
Freizeitteam-Treffpunkt: Rat-
hausplatz.
nDer Turnerbund lädt alle 
tanzbegeisterten Kids ab zwölf 
Jahren zum Training montags 
von 18 bis 19 Uhr in der Os-
kar-Grießhaber Halle ein.
nZum offenen Treff wird heu-
te von 8.30 bis 12.30 Uhr im 
Generationentreff Lebenswert 
eingeladen.
nDer Musikkreis trifft sich 
montags, 10 bis 11 Uhr, im 
Generationentreff, Viktoria-
straße 7.
nDie Gemeindebücherei ist 
montags bis donnerstags von 
15 bis 17 Uhr geöffnet.
nZum Nordic-Walking lädt 
der Schwarzwaldverein mon-
tags und mittwochs ein. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am Ver-
einsheim in der Salinenstraße.
nZu Klassik live wird heute 
um 19.30 Uhr im Hotel am 
Solegarten eingeladen.
nDer Stadtmusikverband lädt 
zur Mitgliederversammlung 
heute,, 20 Uhr, im Gasthaus 
Landhaus in Öfingen ein. 
Neben den üblichen Berichten 
stehen auch Wahlen auf der 
Tagesordnung.
nDer FDP Ortsverband trifft 
sich am Dienstag, 16. Mai, 
19.30 Uhr, im Hotel am Sole-
garten zur Fraktionsbespre-
chung.

n Bad Dürrheim

Die Einsatzkräfte rückten am
Samstag gegen 17.30 Uhr zu
einem Einsatz an der Bushal-
testelle Kurstift in der
Schwenninger Straße aus. 

Bad Dürrheim. Nach ersten In-
formationen meldeten Anru-
fer eine kaputte Scheibe. Die
Polizei Schwenningen hat die
Ermittlungen aufgenommen.
Die Feuerwehr Bad Dürrheim
wurde alarmiert, um die
Scherben zweier kaputter
Scheiben zusammen zu keh-
ren. Wer die Scheiben zerstör-
te und warum, ist Gegenstand
der Ermittlungen der Polizei
Schwenningen. Am Montag
wird der Bauhof Bad Dürr-
heim alles weitere erledigen.
Eine Angabe über die Scha-
denshöhe ist nicht getroffen
worden. 

Scheiben an 
Bushaltestelle
zerstört

Bad Dürrheim-Unterbaldin-
gen (kal). Mit den von einem
Bauunternehmen aufgenom-
menen Arbeiten für die Er-
schließung vom ersten Ab-
schnitt des 2,21 Hektar gro-
ßen Gewerbegebiets »Im Ho-
chen« geht für den Stadtteil
Unterbaldingen ein lang er-
sehnter Wunsch in Erfüllung.

Erstmals in der Geschichte
wird die Ortschaft Grundstü-
cke zur Ansiedlung von Ge-
werbebetrieben anbieten kön-
nen. Während auf dem Ge-
werbesektor die Lösung der
Problematik von bisher nicht
vorhandenen Flächen bevor-
steht, steht diese im Bereich
der Wohnhausbebauung
noch aus. Doch die Vorzei-

chen für eine positive Ent-
wicklung sind vorhanden, da
der Ortschaftsrat bei seinen
Beratungen zur Haushaltsmit-
telanmeldung für 2018 die
Aufstellung eines Bebauungs-
plans für die Erschließung des
Neubaugebiets »Äußere
Bündt« auf den ersten Platz
der Prioritätenliste setzte. Die
in den Vorberatungen auf
Platz 16 vorhandene Vergrö-
ßerung vom Durchlass des
Pföhrenwiesgrabens unter
dem Quellenweg rückte we-
gen seiner Dringlichkeit auf
den zweiten Platz vor. 

Einen großen Sprung nach
vorne machte die Ausbesse-
rung von Absenkungen des
Fahrbahnbelags auf der Ge-

meindeverbindungsstraße 
nach Pfohren. 

Die weitere Reihenfolge
nimmt ein neuer Boden im
Gruppenraum des katholi-
schen Kindergartens St. Josef,
das Anbringen von Schall-
schutzelementen an der De-
cke sowie eine neue Beleuch-
tung ein. 

Für die Sanierung des Bo-
dens in der Feuerwehrfahr-
zeughalle und den Innenan-
strich der Halle wünscht sich
die Gemeinde die Aufsto-
ckung der Finanzmittel. Beim
alten Schulhaus soll die restli-
che Sanierung der östlichen
Außenfassade, der Austausch
defekter Dachrinnen und eine
neue Wasserableitung vorge-

nommen werden.
Weiter stehen auf der Liste

neue Fenster für die Ostbaar-
halle, die Erneuerung der Kö-
tachbrücke am Niederwiesen-
see, der Anbau eines Carport
an das Feuerwehrgerätehaus
zur Lagerung von Sandsä-
cken, wobei mit der Wehr
noch der von ihr angebotene
Umfang der Eigenleistung ab-
geklärt werden müsse. 

Im letzen Drittel der Liste
ist der Bau einer Toilettenan-
lage als separates Nebenge-
bäude mit Frischwasserzister-
ne und Fäkaliengrube, die Iso-
lierung vom Stuhllager in der
Ostbaarhalle sowie die Res-
taurierung der historischen
Kirchturmuhr geplant. 

Arbeiten fürs Gewerbegebiet gehen los
Ortschaftsrat | Langgehegter Wunsch der Gemeinde geht in Erfüllung

Begonnen wurde mit der Erschließung des ersten Gewerbege-
biets in der Geschichte von Unterbaldingen. Die Gemeinde 
feiert 2019 ihr 1250-jähriges Bestehen. Foto: Kaletta

Bad Dürrheim-Öfingen (kal).
Der Kategorie »Technische
Hilfeleistung« zuzurechnen
ist, was die Abteilungswehr
Öfingen bei ihrer Hauptprobe
vor der über 50 Personen zäh-
lenden Zuschauerkulisse auf
dem Parkplatz der Osterberg-
halle demonstrierte. Bei der
pünktlich wie angekündigt
um 16 Uhr beginnenden
Übung bekam die Öfinger Be-
völkerung wieder einmal die
Sirene zu hören. Im Regelfall
werden die Einsatzkräfte per
Funkmeldempfänger über
einen bevorstehenden Einsatz
informiert, was für Außenste-
hende nicht vernehmbar ist.
Abteilungskommandant Karl-

Heinz Kienzle kommentierte
den Übungsverlauf, der damit
in seinen Einzelheiten für die
Zuschauer erlebbarer wurde. 

Ausgegangen wurde davon,
dass sich ein Unfall mit einem
Radlader und Personenwagen
ereignete, wobei der Fahr-
zeugführer durch den Auf-
prall verletzt wurde und sich
aus dem deformierten Auto
aus eigenen Kraft nicht mehr
befreien konnte. Die am Un-
fallort mit zuerst eintreffende
Gruppe der Wehr nahm um-
gehend Kontakt zu der verun-
fallten Person, brachten das
Fahrzeug mit Unterstellklöt-
zen und dem Ablassen der
Luft aus den Reifen in eine

stabile Lage und entfernten
vorbereitend für den Einsatz
von Schere und Spreizer die
Scheiben heraus. Bevor die
Kameraden der zweiten Ein-
satzgruppe mit den hydrauli-
schen Rettungsgeräten zu
Werke gingen, wurde der ein-
geklemmte Autofahrer mit
einer Schutzdecke umhüllt,
um zu verhindern, dass er von
Glassplittern beim Zersägen
der Frontscheibe getroffen
wird. Nach dem Abtrennen
des Daches konnte die scho-
nende Bergung des Verletzen
mittels dem Rettungsbrett er-
folgen. An der Übung waren
18 der 28 Einsatzkräfte unter
der Leitung der beiden Grup-

penführer Fabian Fuss und
Sören Chandoni beteiligt. Ge-
samtwehrkommandant Vol-
ker Heppler äußerte seine Zu-
friedenheit über den Übungs-
verlauf, da alles ruhig verlief,
konzentriert gearbeitet und

an alles Erforderliche gedacht
worden sei. Der die Ortsvor-
steherin vertretende Karl
Behrle fand gut, dass diese
Art einer technischen Hilfe-
leistung den Bürgern veran-
schaulicht wurde. 

Professionell und konzentriert 
Hauptprobe | Feuerwehr absolviert Übung mit Bravour 

Schere und Spreizer brachten die Abteilungswehr Öfingen zur
Rettung einer verunfallten Person bei ihrer Jahreshauptübung
zum Einsatz mit. Foto: Kaletta

»Es war unheimlich viel 
Arbeit«, meinte die Vorsit-
zende des Gewerbevereins 
Bad Dürrheim, Tamara 
Pfaff, über Vorbereitung 
und Durchführung der Ge-
werbeschau. Aber dass 
sich solch ein Aufwand 
lohnt, darüber waren sich 
alle Grußredner einig.

n Von Markus Reutter

Bad Dürrheim. Tamara Pfaff
würdigte die Mithilfe ihres
Vorstandsteams, aber auch
der vielen anderen, die zum
Gelingen einer solchen Mam-
mutveranstaltung beitragen.
Es war am Wochenende die
mittlerweile sechste Auflage
der Gewerbeschau, zu der in
Bad Dürrheim alle fünf Jahre
eingeladen wird. 

Bürgermeister Walter
Klumpp, der die Schirmherr-
schaft über die Schau über-
nommen hat, betonte, wie
wichtig »starke Betriebe« für
eine Kommune sind. Bad
Dürrheim habe im vergange-
nen Jahr mit über 4,4 Millio-
nen Euro die höchsten jemals
erreichten Gewerbesteuerein-
nahmen erzielt. Natürlich sei
das Gewerbe auch für Arbeits-
plätze vor Ort wichtig. Die
wirtschaftlichen Strukturen
seien gut vernetzt. Als Bei-
spiele nannte Klumpp das Kli-
nikforum und den Marketing-
beirat. Wirtschaft liege der
Stadt am Herzen. In verschie-
denen Stadtteilen würden Ge-
werbegebiete erweitert, auch
in der Kernstadt sei geplant,
neue Gewerbefläche auszu-
weisen.

Es sei nicht die Politik, die
in erster Linie Arbeitsplätze

schaffe, würdige der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten
Frei (CDU) die Rolle der hei-
mischen Betriebe.

Landtagsabgeordnete Mar-
tina Braun (Die Grünen) wies
auf die Bedeutung einer Ge-
werbeschau hin, damit sich
Bürger über die Möglichkei-
ten vor Ort informieren könn-
ten. Sie ermunterte, diese

Leistungen in Anspruch zu
nehmen, damit das Geld in
der Region bleibe und der
ländliche Raum gestärkt wer-
de.

Kreishandwerksmeister 
Bernd John sagte, die Zahl
der Käufe übers Internet
wachse zwar, trotzdem lohne
sich eine Gewerbeschau.
Schließlich schätze der Kunde

den persönlichen Kontakt zu
den Betrieben vor Ort. John
geht jedoch davon aus, dass
Firmen nicht drum herum-
kommen, sich auch im Inter-
net zu präsentieren und diese
Möglichkeiten gleichfalls für
sich zu nutzen. John ging
auch auf die besondere Rolle
der heimischen Wirtschaft bei
der Ausbildung ein. Das sorge

dafür, dass jüngere Menschen
eine Perspektive erhielten und
vor Ort blieben.

Geschäftsführer Thomas Al-
biez von der IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg würdigte
das Engagement, dass hinter
einer solchen Gewerbeschau
steckt und überreichte Tamara
Pfaff einen Blumenstrauß.
u Sonderseite

»Starke Betriebe für die Stadt wichtig«
Gewerbeschau | Bürgermeister spricht von »höchsten Gewerbesteuereinnahmen« im vergangenen Jahr

Bei einem Rundgang am Samstag schauten sich Vertreter von Politik und Stadt die Gewerbeschau an und machten auch am Stand
von Haustechnik-Maier halt. Unser oberes Bild zeigt Geschäftsführer Bernhard Maier (Mitte), rechts daneben den
Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei, Bürgermeister Walter Klumpp, Landtagsabgeordnete Martina Braun und Kur- und
Bädergeschäftsführer Markus Spettel. Im Bild unten links wurde der Vorsitzenden des Gewerbevereins, Tamara Pfaff, ein
Blumenstrauß überreicht. Mit dabei waren (von links) Thomas Albiez (IHK), Dorothee Eisenlohr (Wirtschaftsförderungsgesellschaft)
und Kreishandwerksmeister Bernd John. Im Bild unten rechts ehrt Tamara Pfaff langjährige Betriebe Bad Dürrheims, so Peter 
Köppinger (links) von der Karl Schleicher GmbH (60 Jahre) und Oliver Hohn von Fliesen-Hohn (20 Jahre). Fotos: Reutter


